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Wenn Ostern und Pfi ngsten auf einen Tag fallen ...Inhalt

Wenn „Ostern und Pfi ngsten auf einen Tag fal-
len“, dann meinen wir augenzwinkernd: Das 
passiert nie. Und doch gehören diese beiden 
Feste zusammen – mit Himmelfahrt dazwi-
schen und der Passionszeit davor. In diesem 
großen Bogen entfaltet sich, was Auferstehung 
heißt: Abschied und Neuanfang, Zweifel und 
Hoff nung, Schmerz und Kraft .

In der Passionszeit sehen wir Jesus auf seinem 
Weg ans Kreuz. Er feiert ein letztes Mahl mit 
seinen Freundinnen und Freunden, betet im 
Garten Gethsemane, ringt mit Gott und sich 
selbst. 

Die Frauen bleiben an seiner Seite, bis ganz zum 
Schluss. Sie gehen zum Grab, um ihm die letz-
te Ehre zu erweisen – und stehen plötzlich vor 
dem Nichts: Das Grab ist leer. Engel sprechen 
von Auferstehung. Die Frauen erzählen weiter, 
was sie gesehen und gehört haben. Das feiern 
wir Ostern! Zwischen Trauer und Unglauben 
blitzt etwas auf: eine leise, widerständige Hoff -
nung.

Dann der nächste Bruch: Himmelfahrt. Jesus 
entzieht sich ihren Blicken. Kein Happy End im 
Sinne eines dauerhaft en „Bleib bei uns“, son-
dern ein mutiger Vertrauensschritt Gottes: Ihr 
könnt das – in meinem Namen leben, handeln, 
erzählen. Gott bleibt gegenwärtig, aber anders. 
Nicht mehr zum Anfassen, sondern mitten im 
Leben, im Vertrauen, in der Verantwortung, die 
Menschen übernehmen.

Pfi ngsten ist der Moment, in dem alles kippt. 
Die Jüngerinnen und Jünger sitzen fest – War-
ten, dass was passiert, eher mutlos und  ausge-
brannt. Dann bricht Gottes Geist in ihr Leben: 

Wie ein Windstoß, der die stickige Luft  ver-
treibt, wie ein Feuer, das Herzen wärmt und 
brennen lässt. Plötzlich fi nden sie Worte. Sie 
treten aus verschlossenen Räumen hinaus, fan-
gen an zu erzählen, zu glauben, zu hoff en – für 
sich und für andere. Aus einer verunsicherten 
Gruppe wird eine lebendige, bunte Gemein-
schaft .

Ostern entzündet das Licht – Pfi ngsten ist der 
Funke, der überspringt. Ohne Ostern gäbe 
es keine gute Nachricht. Ohne Pfi ngsten blie-
be sie in frommen Kreisen stecken. Vielleicht 
fallen Ostern und Pfi ngsten in unserem Alltag 
doch manchmal auf einen Tag: wenn eine tot-
geglaubte Hoff nung wieder aufsteht, wenn wir 
neu Mut fassen, wenn aus einem schüchternen 
„Halleluja“ ein beherztes Handeln aus Liebe 
wird. Dann sind es „OsterPfi ngsten-Momente“: 
Gott unterbricht das scheinbar Unveränder-
liche und schenkt uns das Unmögliche.

Das Titelbild dieser Ausgabe erinnert mich an 
die Zeit zwischen Ostern und Pfi ngsten. Der 
dunkle Rahmen verweist auf Tod und Kreuz. 
Das Licht, das in die  Höhle fällt, lässt an das 
leere Grab zu Ostern denken. Besonders faszi-
niert hat mich die Strahlenwolke – sie lässt et-
was von dem Geist erahnen, der an Pfi ngsten 
seine Kraft  entfaltet.

In den Gottesdiensten, Andachten und anderen 
Veranstaltungen unserer Gemeinde können Sie 
all das hören, mitfühlen und bedenken.
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Konfi rmation am 18. April 2026,  
um 14.00 Uhr in der Stadtkirche

Lou-Celin Bauer, Graudenzer Str. 16  
Rieke Ehlers, Margeritenwinkel 14  
Elena Ferkau, Oskar-Wolff -Str. 30  
Fee Finnja Denise Heuer, Pappelweg 7 
Stella Henriette Kamenz, Bromberger Str. 15 
Celina Köhler, Zaltbommeler Str.5  

Jenke Mertens, Verdener Str. 45  
Mira-Bella Nieber, Raabestraße 18 
Tizia von Haslingen, Fulde 2  
Philean von Haslingen, Fulde 2 
Lucian von Haslingen,Fulde 2 

Rückblick auf unsere Konfi rmandenzeit

Es wird ruhiger um unsere Konfi rmanden 
und Konfi rmandinnen. Das ist so eine   Be-
obachtung aus den letzten Jahren. Sie sind 
ruhiger, zurückhaltender und arbeiten lieber 
miteinander als in der großen Gruppe. Was 
aber nicht heißt, dass weniger spannende 
Antworten von ihnen kommen. Es ist immer 
wieder eine Freude, welche Ideen und Ge-
danken in den Köpfen der Jugendlichen zu 
fi nden sind. Von Gottesbildern, die von einer 
großen Ehrfurcht vor der Ewigkeit und Grö-
ße Gottes sprechen, über die Gedanken, die 

sie sich über Gerechtigkeit und den richtigen 
Umgang miteinander machen, ihre Wünsche 
und Ziele für die Gemeinde. Es ist eine Freude, 
mit den Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
ins Gespräch zu kommen. 
Und ich bin gespannt, was aus dieser Zeit für 
unsere Jugendlichen folgt: Haben sie in die-
ser Zeit etwas für sich und ihren Glauben ent-
decken können, was sie in der Zukunft trägt? 
Finden sie ihren Platz in unserer Mitte? War 
es eine schöne Zeit, aber ohne nachhaltigen 
Eff ekt? In jedem Fall hat es mir eine große       

Freude gemacht, mit den Jugendlichen auf 
all das zu schauen, was Glauben ausmachen 
kann. Wenn Sie sich von dem einen Eindruck 
verschaff en wollen, was unseren Konfi r-
manden und Konfi rmandinnen wichtig ist, 
kommen Sie doch gern am 15.3. um 10 Uhr 
zum Vorstellungsgottesdienst!

Thorben Bernhardt

Konfi rmation am 26. April 2026,  
um 10.00 Uhr in der Stadtkirche

Viktor Alexander Bauer, Koveler Str.37 
Justus Bruß, Benzen 84
Mick Buchhop, Benzen 11
Henry Oliver Cooper, Meirehmer Berg 21
Alicia Dröscher, Platanenring 39
Jonsi Klaas Eggert 
Klaas Fast,  Benzer Str. 34
Paul Gerhardt, Kammererstraße 1a 
Phil Leon Gerlach 
Carolin Hanke, Waetgenstr. 10
Marie Hutecker, Meirehmer Berg 35
Magnus Wilhelm Koch, Koveler Str. 7

Kiara Kuhblanck, Fritz-Reuter-Straße 27
Oskar-Johann Lemke, Ahornring 31
Fiona Meyer, Hermann-Löns-Straße 19
Joy Sophie Oestreich, Brunkenwinkel 8
Lara Otterstätter, Mohnblumenweg 10
Lilli Pröhl, Schneeheide, 32a
Peyton-Josephin Rudolph , Koveler Straße 6
Lasse Stimming, Schneeheide 78
Helene Wacker, Benzen 
Ida Wagner, Geschwister-Scholl-Str. 1
Leevke Bente Wagner, Horststraße 18
Jette Winter, Koveler Str.20
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„Mein Arbeitsplatz war die Orgel“ – so be-
gann der Abschiedsartikel meines Vorgängers 
Matthias Pech. Das würde ich für mich etwas 
modifi zieren: Mein Lieblingsplatz war an der 
Orgel! Dort hatte ich sonntags den Überblick 
über die Gottesdienstgemeinde, dort war es 
annähernd genau-
so schön, die eine 
Hälfte des Brahms-
Requiems mit zwei 
Kantoreien und ganz 
großem Orchester 
zu hören, wie die 
andere Hälfte unten 
selbst zu dirigieren; 
dort genoss ich jede 
Christnacht, in der 
100% der Mitglieder 
des Jungen Chores 
so schön sangen wie 
in keiner Freitags-
probe; dort liebte 
ich es, große Orgel-
werke von Bach um 
22 Uhr ins Dunkle hi-
nein zu spielen und 
dabei quasi ins Flie-
gen zu geraten und dort saß ich mindestens 
1500 Stunden, um Orgelschüler*innen – ob 
geübt oder ungeübt, ob bei 28 oder 6 Grad – 
zu unterrichten.

Überhaupt habe ich mich gerne in den Kir-
chen aufgehalten – auch in der herrlich ent-
spannten Atmosphäre in Stellichte oder zu 
Chortreff en, Orgelmarathon u. ä. im gesamt-
en Kirchenkreis. Und ich habe es geliebt, mit 
schöner Musik und besonderem Raumklang 

Leute zu begeistern – für den Glauben, für die 
(geistliche) Musik, für das gemeinsame Tun.

Viel zu oft war leider eher mein Büro zuhause 
mein Arbeitsplatz. Aber das gehört nun mal 
dazu: Kontakte knüpfen, Musiker organisie-

ren, Gottesdienstabläufe 
entwerfen, jede einzelne 
Pressemeldung formulie-
ren, Finanzierungspläne 
und Abrechnungen ma-
chen, Noten sichten und 
bestellen, Proben vorbe-
reiten, für Chorprojekte 
werben, Programme dru-
cken, für Catering sorgen 
– eben alles, was noch 
um die Musik herum ge-
macht werden muss.

In 23 Jahren Walsrode 
habe ich viele gute und 
nahezu keine schlechten 
Erfahrungen gemacht: 
Herrliche Konzerte vom 
Kindermusical mit rie-
sigem technischem Auf-

wand über die Nacht der Klänge mit einem 
minutiös geplanten kompletten Tagesablauf 
bis zum Jenkins-Oratorium mit Mehrgene-
rationenchor und riesigem Orchester; schö-
ne Gottesdienste mit off enen Kolleg*innen; 
zahllose Proben mit viel Spaß, manchmal et-
was Druck und immer wieder beglückenden 
Ergebnissen.

Vor allem sind es aber die zahlreichen Men-
schen, die meine und unsere familiären 23 
Jahre geprägt haben: gesellige Abende nach 
Auff ührungen und während der Kantoreiwo-
chenenden, viele Helfer und Unterstützer, 
mit denen ich für die Musik an einem Strang 
ziehen durfte, 600 Kinder und Jugendliche, 
die ich wenige Wochen oder viele Jahre lang 
mitbegleiten und prägen konnte und so viele 
mehr. Viele Freundschaften haben sich im 
Laufe der Zeit entwickelt und ich konnte mir 
immer der Unterstützung von Superinten-
dentin oder -intendent sicher sein – welch 
ein Glück.

Nun ist etwas Neues dran – obwohl ich mich 
in Walsrode und bei den Walsrodern wohl-
fühle und seit Jahren das Arbeitsklima ge-
nieße. Aber für die Gemeinde und den Kir-
chenmusiker ist es gut, wenn letzterer nicht 
seine gesamte Lebenszeit an einer einzigen 
Stelle verbringt. Und so freue ich mich auf 
meine neue Tätigkeit in Stade mit ganz vielen 
bedeutenden historischen Orgeln, mit einer 
hoff entlich schnell wachsenden Kinder- und 
Jugendchorarbeit und mit der Verbindung 
von alten Instrumenten und Pädagogik: der 
Orgelvermittlung.

Am Ende meiner Tätigkeit kann ich nur aus 
vollem Herzen sagen: Vielen Dank Walsrode 
– Gemeinde, Kirchenkreis und alle drumhe-
rum!!! Vielleicht sehen wir uns ja noch bei den 
abschließenden musikalischen Veranstal-
tungen am 25. 4., 3. 5., 9.5. und 7.6. 

Holger Brandt

Ein schwerer Abschied von Walsrode
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Mit der Faust in die Welt schlagen
Deutschland 2024

Regie: Constanze Klaue

Romanverfilmung um zwei junge Brüder in der 
sächsischen Provinz Mitte der 2000er-Jahre, die 
den Zerfall ihrer Familie zwischen baufälligem 
Eigenheim, Arbeitslosigkeit und Alkoholmissbrauch 
erleben. In der ostsächsischen Provinz bekommt eine 
vierköpfige Familie nach der Jahrtausendwende die 
Folgen der neuen kapitalistischen Gesellschaftsform 
zu spüren. Obwohl sie sozial zunächst aufsteigt, 
folgen bald zunehmende Spannungen, Entfremdung 
und ein Auseinanderbrechen. Die beiden jungen 
Söhne erleben die Wandlungen besonders hautnah 
und werden anfällig für rechtes Gedankengut. 
Das packende Gesellschaftsporträt handelt subtil 
von den Umbrüchen in ostdeutschen Biografien 
und konzentriert sich auf die Befindlichkeiten der 
Menschen in den neuen Bundesländern, wobei er auch 
Enttäuschung und Radikalisierung nicht dämonisiert.

Kinotipp der Katholischen Filmkritik (04 2025)

Sonntag, 15. März 2026, 20:15 Uhr 

Capitol Kino Walsrode, Eintritt 7,00 €

Kirchen + Kino – Der Filmtipp

Sonntag, 12. April 2026, 20:15 Uhr 

Capitol Kino Walsrode, Eintritt 7,00 €

Heldin
Schweiz/Deutschland 2025

Regie: Petra Volpe

Drama um eine Krankenpfl egerin auf einer 
chirurgischen Station, die während einer atem-
losen Spätschicht zu viele Dinge gleichzeitig 
erledigen muss. Der Film wirft  die Frage auf, 
wie wir als Gesellschaft  mit Pfl egenotstand und 
demografi schem Wandel umgehen, und ver-
beugt sich vor den Menschen, die in unseren 
Krankenhäusern täglich Schwerstarbeit leisten. 
Auf der vollbelegten Bettenstation einer chi-
rurgischen Abteilung beginnt eine routinierte 
Pfl egefachfrau ihre Spätschicht. Die folgenden 
Stunden entwickeln sich angesichts von feh-
lendem Personal zur überfordernden Situation. 
Irgendwann geraten die Abläufe aus dem Takt, 
bis der Pfl egerin ein schwerwiegender Fehler 
unterläuft . 
Film des Monats der Evangelischen Filmarbeit (02 2025)

Inzwischen ist sie seit gut zwei Jahren wie-
der in Nutzung, seit der großen Renovierung. 
Aber so häufi g gibt es ja gar nicht die Gele-
genheit, sie ganz ohne Anlass zu bewundern. 
Ich fi nde sie ist nämlich wirklich schön gewor-
den. Warm, freundlich und off en mit einem 
unglaublich schönen Klang. Der Altarraum 
wurde mit Holz gestaltet, die Wände neu ge-
strichen und eine neue Orgel hat ihren Platz 
gefunden. Sie steht hinten und erfüllt die 
Kapelle mit Musik. Auch die Christusfi gur, 
gestaltet von einer regionalen Künstlerin, hat 
einen neuen Ort. Jetzt neigt sie sich den Trau-
ernden entgegen, die ihre Angehörigen auf 
ihrem letzten Weg geleiten. Liebevoll reicht er 
ihnen die Hand, will sie in ihrem Leid trösten 
und die Verstorbenen in sein Reich holen. Ich 
fi nde, unsere Friedhofskapelle ist wirklich gut 
geworden, die Renovierung hat ihr gutgetan. 
Schauen Sie doch gern einmal herein!

Thorben Bernhardt

Kennen Sie eigentlich schon…

. . . unsere neugewordene Friedhofskapelle? 

Himmelfahrtsgottesdienst in Bockhorn

Auch dieses Jahr wieder wird es einen Open-
Air-Gottesdienst auf der Florafarm in Bock-
horn geben. Es ist eine schöne Tradition, an 
diesem Vormittag in Bockhorn unter freiem 
Himmel zusammenzukommen.  Er beginnt 
um 10:00 Uhr und wird von Herbert Seevers 
gehalten. Wir hoff en darauf, dass die Bläser 
unseren Gesang begleiten und dass wir uns 
dabei den Wind um die Nase wehen lassen 
können und die Sonne uns wärmt. 

Herbert Seevers
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Europa, andere schließen sich gewalttätigen 
Banden an. Manche allerdings fi nden tat-
sächlich ihr Glück: in der boomenden Musik 
- und Filmindustrie Nigerias etwa, Stichwort 
„Afrobeat“ und „Nollywood“ – Traumwelten 
mit Aufstiegschancen. 

„Kommt! Bringt Eure Last.“ Dazu lädt Jesus im 
Matthäusevangelium ein. Interessanterweise
bietet er ein „Joch“ an, das hilft, mit Lasten 
umzugehen. Die Lasten verschwinden nicht 
einfach, aber ein Joch kann entlasten. Und 
im Miteinander entsteht so etwas wie ein ge-
schützter Raum in Krisen und Konfl ikten.  

Was das bedeutet, können wir beim Welt-
gebetstag am 6. März 2026 um 19.00 Uhr 
gemeinsam herausfi nden – beim Gottes-
dienst in der katholischen Kirche St. Maria in 
der Sunderstrasse 32, vorbereitet von einer 
Gruppe von evangelischen und katholischen 
Frauen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle herzlich eingeladen sich im Pfarrsaal 
bei landestypischem Essen und Getränken 
in gemütlicher Atmosphäre auszutauschen. 
Weitere Infos bei  Ute Maltz-Fricke Tel.: 05161 
989718

Ute Maltz-Fricke

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde den Welt-
gebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff nungsverhei-
ßendes Motto. 

Nigeria ist ein Land der Superlative mit vie-
len Kulturen, Sprachen und Religionen, aber 
auch mit Spannungen und blutigen regio-
nalen Konfl ikten. Auf dem Land tragen die 
Frauen Lasten tatsächlich auf dem Kopf, aber 
es gibt ebenso unsichtbare Lasten wie Armut 
und Gewalt. Das gilt auch in den Städten, und 
doch ist das Leben dort anders. Denn Nige-
ria mit seiner gut 230 Millionen zählenden 
Bevölkerung ist vielseitig, ein aufstrebendes 
Wirtschaftsland, ein Schwellenland. Aber nur 
wenige profi tieren davon. Das Land ist reich 
an Bodenschätzen, reich an Erdöl. Trotzdem 
haben viele Menschen kein Geld, um Benzin 
zu kaufen, wenn die Tankstellen nicht sowieso 
gerade leer sind. 

Nigeria hat eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit, aber die Perspektiven für junge Leu-
te sind düster. Etliche suchen den Weg nach 

Weltgebetstag 2026

umschwenken. Statt wie bisher KU4/KU7 
und KU8 soll es nur noch ein Jahr KU geben. 
Es beginnt im Mai/Juni 2027 und geht bis 
April 2028, danach fortlaufend. Die Zeit wird 
etwas ausgedehnt, um aufzufangen, was die 
Jahre vorher in einem Extrajahr angeboten 
wurde. Dabei wollen wir uns inhaltlich auch 
wieder etwas neu ausrichten, fahren einmal 
am Anfang der Zeit und einmal am Ende ge-
meinsam (am Ende auch mit den Gemeinden 
Rethem und Kirchboitzen) auf eine Kursfahrt 
und haben neben den Gruppentreff en ein 
vielfältiges und buntes Angebot (die „Bunte-
Konfi -Tüte“), bei dem die Konfi rmanden und 
Konfi rmandinnen ganz gezielt schauen kön-
nen, in welche Bereiche des Gemeindelebens 
sie nochmal mehr hineinschauen wollen. 
Übrigens laufen in den anderen Gemeinden 
unseres Kirchenkreises gerade sehr ähnliche 
Veränderungen ab.
Für alles, was dabei gerade zu Ende geht, tut 
es mir natürlich auch etwas leid. Aber ich freue 
mich schon sehr darauf, wie es in Zukunft wer-
den wird! Für nähere Informationen sprechen 
Sie mich gern an!

Thorben Bernhardt

Als ich nach Walsrode kam, habe ich zum er-
sten Mal KU4 kennengelernt. Ein Jahr mit Kin-
dern im Alter von ungefähr 10 Jahren und mit 
deren Eltern gemeinsam auf die biblischen 
Geschichten schauen. Basteln, spielen, singen 
und entdecken, was schon Kinder für span-
nende Ideen haben mit Blick auf Gott und die 
Welt. Für mich war das eine große Freude und 
eine sehr spannende Arbeit.
Umso schwerer fällt es mir, diesen Bereich der 
Konfi rmandenarbeit in Zukunft nicht mehr 
anbieten zu können. Es hat in den letzten 20 
Jahren deutliche Veränderungen gegeben. 
Von kleinen Gruppen mit 4 oder 5 Konfi r-
manden, die sich zuhause bei den Familien 
getroff en haben, über Treff en im Gemeinde-
haus mit 4 oder 5 Eltern, die jede Woche da-
zugekommen sind, ist es heute so, dass ich 
mehrheitlich alleine oder mit ein oder zwei 
Müttern zusammen für rund 30 Kinder ein 
Programm anbiete. Ganztagsschule, arbeiten-
de Eltern und nicht zuletzt auch personelle 
Veränderungen bei uns im Pfarramt machen 
es immer weniger sinnvoll, dieses Modell an-
zubieten. 
Stattdessen haben wir uns entschlossen, mit 
unseren Nachbargemeinden gemeinsam die 
Konfi rmandenzeit zu gestalten. Walsrode, 
Düshorn und Meinerdingen sind dabei sehr 
eng miteinander verbunden, haben schon in 
der vergangenen Zeit KU7 und KU8 in ver-
schiedenen Konstellationen gemeinsam ge-
staltet und werden auch in Zukunft mit einer 
gemeinsamen Konfi rmandengruppe unter-
wegs sein. Für diese drei Gemeinden wird das 
in Zukunft die einzige Gruppe sein, denn wir 
wollen zusammen auf ein Ein-Jahres-Modell 

Veränderungen in der Konfi rmandenarbeit
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Ihr möchtet kirchlich heiraten – aber 
bisher fehlen das richtige Datum und 
der richtige Ort?

Ihr seid ein Paar, das sich liebt – und 
wünscht euch einen Segen für euren 
weiteren gemeinsamen Weg?

Dann ist „Einfach heiraten“ vielleicht etwas 
für euch. Unter diesem Motto feiern wir am 
26.06.2026 in vielen Gemeinden in der Han-
noverschen Landeskirche an ganz vielen Or-
ten die Liebe. Und es gibt das Angebot, ein-
fach zu heiraten oder sich einfach mal wieder 
persönlich segnen zu lassen. Die Kirchorte da-
für in unserer Nachbarschaft Mitte sind:

Kirchwahlinger Kirche

Meinerdinger Kirche

Walsroder Stadtkirche

Klosterkapelle Walsrode

Diese Kirchorte werden dem Ereignis entspre-
chend dekoriert sein. Ihr könnt euch ein Zeit-
fenster reservieren oder spontan vorbeikom-
men. Vor Ort erwartet euch ein Team, dem 

immer eine Kirchenmusikerin / ein Kirchen-
musiker und eine Pastorin / ein Pastor ange-
hören. Nach einer Zeit des Ankommens wird 
ein kurzes Gespräch geführt. Danach fi ndet 
die Trauung oder die Segnung statt (für die 
Trauung wird eine standesamtliche Urkunde 
benötigt und mindestens eine Person muss 
Mitglied der Kirche sein). Im Anschluss gibt es 
die Möglichkeit gemeinsam anzustoßen und 
Fotos zu machen.

Weitere Informationen fi nden sich unter: 
https://einfachheiraten.wir-e.de

Natürlich können auch gerne die Kirchenbü-
ros und das Pfarramt in den Gemeinden kon-
taktiert werden. Eine Voranmeldung, um sich 
das passende Zeitfenster zu buchen, ist über  
Anmeldeformular möglich: www.formulare-e.
de/f/einfachheiraten-im-kirchenkreis-walsro-
de
Und dann freuen wir uns, eure Liebe zu fei-
ern – in einer Feier, bei der ihr im Mittelpunkt 
steht.

Philipp Wollek

„Einfach heiraten“

Pfi ngsten feiern wir sozusagen die Ernte der 
Osterbotschaft: In der Apostelgeschichte 
wird erzählt, wie Gott Menschen befähigt, in 
verschiedenen Sprachen die frohe Botschaft 
weiterzugeben. Zugleich wird so die frühe 
Gemeinde verbunden in aller Verschieden-
heit. Das ist ein Grund dafür, warum wir einen 
der Gottesdienste - den am Pfi ngstmontag - 
in ökumenischer Verbundenheit gemeinsam 
mit der katholischen Gemeinde feiern. An-
schließend laden wir zu einem Austausch in 
der Kirche mit ein paar Knabbereien und Ge-
tränken ein. Mögen Sie mit vorbereiten.  Ich 
freue mich über eine Rückmeldung. 

Ottomar Fricke

Pfi ngsten

Bild: cliparts free

In der Passionszeit denken wir daran, dass un-
ser Leben auch dunkle Momente hat. Tod und 
Krankheit gehören dazu - aber auch Fehler, die 
wir im Leben machen, Enttäuschungen, Angst 
und Sorge. Diese Themen sind wichtig in den 
Gottesdiensten vor allem am Karfreitag. 
Und dann folgt Ostern. Es ist das zentrale Fest 
des christlichen Glaubens. Es macht deutlich: 
Gottes Liebe ist stärker als der Tod. Neues 
Leben durchbricht das Vergehen. Das Licht 
überwindet die Dunkelheit.
So feiern wir Ostern im Frühling - denn Gott 
ruft zum Leben - das können wir an den grü-
nen Blättern und ersten Blüten erkennen. 
Gott holt uns aus der Finsternis: Deshalb be-
ginnen wir den ersten Ostergottesdienst am 
5. April bereits um 6.00 Uhr - in der Dämme-
rung - und erleben den Sonnenaufgang mit.  
Weitere Gottesdienste am Ostersonntag sind 
um 10.00 Uhr in Walsrode und am Ostermon-
tag um 10.00 Uhr in Stellichte. 

Passion und Ostern

Bild: cliparts free

Im Anschluss an den Frühgottesdienst am 
Ostersonntag frühstücken wir gemeinsam 
im Gemeindehaus. Für Brötchen, Kaff ee und 
Tee ist gesorgt - alles andere bringen Sie bit-
te selbst für ein gemeinsames Buff et mit. 
Bitte melden Sie sich an: Ottomar.Fricke@
evlka.de oder 05161/989710 - und ich freue 
mich sehr, wenn Sie dabei angeben, dass 
Sie auch mit vorbereiten oder hinterher 
aufräumen mögen. 

Ottomar Fricke
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Aus der Gemeinde

Pastorinnen und Pastoren sieht man sonn-
tags in der Kirche und freitags auf dem 
Friedhof. Diese Aufgaben füllen allerdings 
nur einen Teil der Arbeitszeit aus. Was sie 
den Rest der Woche machen und wie viel-
fältig dieser Beruf ist, zeigen wir am prak-
tischen Beispiel beim Zukunftstag. Ebenso 
stellen wir das Berufsfeld der Sozialarbeiter 
im Kirchenkreis vor und zeigen, zu welchen 
Bereichen unsere Mitarbeitenden im Dia-
konischen Werk in der Brückstraße beraten. 
Und auch das Gerücht, dass Diakoninnen 
und Diakone nur nachmittags arbeiten, 
wollen wir beim Zukunftstag gemeinsam 
entlarven!

Der Kirchenkreis Walsrode lädt Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 5 bis 11 
ein, an diesem Tag in verschiedene Berufe 
hineinzuschnuppern. Unsere Mitarbeiter 
geben interessante Einblicke in ihren Ar-
beitsalltag. Sie erklären, warum sie sich für 
genau diesen Beruf entschieden haben, wie 
die Ausbildung verläuft und was das Beson-
dere an ihrer Tätigkeit ist. Dabei werden die 
verschiedenen Arbeitsplätze besucht und 
die Schülerinnen und Schüler erleben, was 
die jeweiligen Berufe zu bieten haben.

Der Zukunftstag fi ndet am 23. April statt. 
Beginn ist um 8:00 Uhr im Gemeindehaus 
Walsrode. Anmeldungen sind ab sofort 
über diesen Link / das untenstehende For-
mular möglich. Weitere Informationen gibt 
es bei Pastor Claus Conrad unter 05161 
9451483 oder in den Kirchengemeinden.

Anja Krohn

Zukunftstag 
beim Kirchenkreis Walsrode

„…hm, auch mal im 
Team bei einer Akti-
on mitzumachen wäre 
schon cool…“
Hast du das auch schon 
mal gedacht? Kein Pro-
blem, dafür gibt es das 
Team-Training!
Wenn du konfi rmiert bist 
und immer schon mal 

Lust hattest, als Teamer:in 
bei Aktionen der Evangelischen Jugend da-
bei zu sein, dann ist das Team-Training ge-
nau das richtige für dich! Ein ganzes Jahr 
lang werden wir dich begleiten und dich als 
Jugendmitarbeiter:in ausbilden. Du kannst 
mit uns deine eigene Person, deine Stärken 
und Schwächen besser kennenlernen und 
erforschen. Du kannst Glauben live und kon-

kret erleben und dich ganz praktisch auf un-
seren Seminaren und in eigenen Projekten 
ausprobieren. Außerdem lernst du andere 
Jugendliche aus deiner und anderen Kirchen-
gemeinden und Nachbarschaften kennen 
und kannst mit uns und der Gruppe ganz viel 
erleben und Spaß haben!
Zum Team-Training gehören Termine vor Ort, 
aber auch Wochenend-Seminare zu Themen 
wie „Reden vor Gruppen“ oder „Spiele und In-
klusion“. Am Ende bekommst du für deine re-
gelmäßige Teilnahme auch ein Zertifi kat von 
uns. Du möchtest dabei sein?  Prima, denn 
ab jetzt kannst du dich für das Team-Training 
2026/27 anmelden! Weitere Infos und Anmel-
dungen gibt es unter www.evju-walsrode.
de oder bei Diakon Olaf Ruprecht (olaf.rup-
recht@evlka.de, 05161 – 989760).

Olaf Ruprecht

Team-Training 2026/27 
Melde dich jetzt an für ein Jahr voll neuer Erfahrungen!

Treppenhäuser der Kirche und Ihr freiwilliges Kirchgeld

Danke! Das möchte ich an dieser Stelle ganz 
deutlich sagen: Ganz herzlichen Dank allen, 
die schon auf verschiedene Arten zum Erhalt 
der Treppenhäuser gespendet haben. Rund 
55.000€ haben wir schon eingenommen, 
80.000€ trägt der Kirchenkreis bei, 160.000€ 
werden insgesamt benötigt. Das heißt rund 
135.000€ sind zusammengekommen. Das 
sind 85% des Gesamtvolumens. Eine beein-
druckende Summe! Dafür danken wir Ihnen 
von Herzen. 19 Personen haben sich oder ihre 
Familien schon auf den Stufen verewigt, 29 
haben insgesamt eine Patenschaft übernom-
men. Rund 1/3 also als „stille“ Paten, wofür wir 
aber genauso dankbar sind! 

Wer aber vielleicht nicht 
dabei ist, der hätte noch 
über den nebenste-
henden QR-Code nch 
die Möglichkeit!  Rund 
16.000€ sind im Zuge des 
freiwilligen Kirchgeldes 
bei uns angekommen, 
mit denen wir die Gruppen, Kreise und Akti-
vitäten bei uns lebendig halten können. Und 
auch dafür sind wir unheimlich dankbar! Es ist 
eine große Freude zu sehen, wie viele Men-
schen in unserer Gemeinde in der Lage sind, 
uns so zu unterstützen!

Thorben Bernhardt
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Aus der Gemeinde

In unserer Einrichtung treff en sich die Jun-
gen und Mädchen regelmäßig mittwochs zu 
unserer Kinderkonferenz. Der Fokus liegt auf 
kindgerechter Vorschularbeit, die Spaß, Ler-
nen und Gemeinschaft verbindet. Was wir 
machen:
Ausfl üge: Wir entdecken die Umgebung, 
sammeln Eindrücke und bringen Bewegung 
in den Lernalltag.
Gottesdienste: Wir gestalten altersgerechte 
Rituale, singen, hören Geschichten und erle-
ben Gemeinschaft.
Schulische Arbeitsblätter: Spannende,          
altersentsprechende Aufgaben stärken 
Konzentration, Feinmotorik und kognitive 
Fähigkeiten.
Experimente: Kleine Experimente wecken 
Neugier, fördern naturwissenschaftliches 
Denken und machen das Lernen greifbar.
Ziele der Arbeit: Förderung der frühkind-
lichen Bildung in allen Bereichen (Sprache, 
Motorik, Sozialkompetenz, Kreativität), 
Stärkung von Selbstständigkeit, Konzentrati-
on und Ausdauer durch klare Strukturen und 
wiederkehrende Rituale. Entwicklung eines 
positiven Gemeinschaftsgefühls, gegensei-
tiger Unterstützung und Verantwortungsbe-
wusstsein.
Besonderheiten:

Die Treff en fi nden regelmäßig mittwochs 
statt und bilden einen verlässlichen Rahmen.
Die Angebote sind vielseitig, praxisnah und 
an den Bedürfnissen der Kinder orientiert.
Wir legen Wert auf eine balancierte Mischung 
aus freier Entfaltung und geführter Unter-
stützung.

Ausblick: Für die kommenden Wochen pla-
nen wir weitere Erlebnistage, zusätzliche Ex-
perimente und thematische Gottesdienste, 
um den Kindern abwechslungsreiche Lernge-
legenheiten zu bieten und ihre Neugier wei-
ter zu fördern. Ein Beispiel: Gestern haben wir 
ein Gummibärchen Experiment durchgeführt. 
Jedes Kind hat eine Tüte mit 15 Gummibären 
bekommen, diese wurden farblich auf einer 
Skala sortiert und eingezeichnet. Die Kinder 
haben so die Häufi gkeit der Farben analysiert.
Dann kam die Frage, wie sich ein Gummibär-
chen in verschiedenen Flüssigkeiten verhält.
Unter anderem haben wir H20, Salzwasser, 
Zuckerwasser, Essig, Milch und Öl getestet, 
mit folgendem Ergebnis:Das Gummibärchen 
hat sich in Milch und Wasser vergrößert, in 
Essig komplett aufgelöst und in Salz und Zu-
ckerwasser sowie in Öl gab es keine Verände-
rung.

Svenja Frank

Kinderkonferenz in der evangelischen Kita in Walsrode

Die Bibel in die Hand nehmen und lesen! In 
Gesellschaft ist das anregender als alleine 
im Kämmerchen für sich.  Die Texte der Bibel 
brauchen das Gespräch und den Austausch. 
Nichts gegen die persönliche Lektüre, aber 
gemeinsam geht es besser. Darum lade ich 
zu einem Bibelgespräch im Pfarrhaus ein.  An 
drei Abenden im April möchte ich die „Ich 
bin-Worte Jesu“ lesen und bedenken.  Sie fi n-
den sich im Johannesevangelium. Zugleich 
sind sie eine gute Einführung in dieses et-
was andere Evangelium. Bis zu 8 Teilnehmer 
können sich bei mir melden. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. Falls sich mehr Teilnehmer 
anmelden als es Plätze gibt, kann dieser Ge-
sprächskreis wiederholt werden. 
Das Bibelgespräch fi ndet jeweils am  Don-

nerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr statt. Dies 

sind die Termine: 9. April, 16. April und 23. 

April.  Ich freue mich auf unsere Gespräche

Bitte melden Sie sich bis zum 1. April an: 
Tel. 05161 602558; Herbert.Seevers@evlka.de

Herbert  Seevers

Bibelgespräch im Pfarrhaus

Am Vorabend seines Todes feiert Jesus mit 
seinen Jüngern das Abendmahl. Er fordert 
sie auf, dieses gemeinsame Essen und Trin-
ken „zu seinem Gedächtnis“  auch weiter zu 
feiern. Am Abend des „Gründonnerstag“, am 
Vorabend von Karfreitag, laden wir zu einem 
Abendmahlsgottesdienst ins Gemeindehaus 
ein.  Wir wollen nachdenken über Brot und 
Rebensaft, die Einsetzungsworte hören und 
„schmecken und sehen“ wie Gottes Liebe uns 
stärkt. 
Ein Vorbereitungskreis bereitet dieses Tischa-
bendmahl vor und lädt anschließend auch 
zum gemeinsamen Essen ein. Wer dabei mit-
wirken möchte, melde sich einfach bei mir. 

Herzliche Einladung also zum Abendmahls-
gottesdienst am 1. April um 18.00 Uhr im Ge-
meindehaus am Kloster. 

Herbert Seevers

Einladung zum Tischabendmahl 
am Gründonnerstag im Gemeindehaus
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KIrchenmusik

Karfreitag, 3. April, 15:00 Uhr

Stadtkirche Walsrode

Musikalische Andacht 
zur Sterbestunde Christi

Samstag, 25. April, 16:00 Uhr

Stadtkirche Walsrode

Petrus, Fels in der Brandung
Kindermusical

Kinderchorgruppen 
Düshorn-Meinerdingen-Walsrode

Die Musicalauff ührung ist für die Jungen 
Sänger*innen ein ganz wichtiges Ereignis. 
Sie geben als Schauspieler, Chorsänger 
und Solisten ihr Bestes. Aber auch viele, 
die schon lange aus dem Kinderchor he-
rausgewachsen sind, übernehmen mit 
großer Motivation wichtige Aufgaben:       
z. B. Licht- und Tontechnik und die Beglei-
tung der Kinderchorfreizeit.

Sonntag, 3. Mai, 17:00 Uhr

Stadtkirche Walsrode

Abend der Chöre
Chöre, Orchester, buntes Programm

Junger Chor, Kantorei 
Projektsänger*innen
Kammer Sinfonie Bremen
Helena Poczykowska (Alt)
N. N. (Tenor)
Jana Kleiber (Klavier)
Holger Brandt (Leitung)

Kantor Holger Brandt verabschiedet sich 
mit einem Konzert als Mischung aus Ora-
torienkonzert und Nacht der Chöre: Der 
Junge Chor singt Pop- und Musicalhits. 
Die Kantorei musiziert mit Solisten und 
Orchester die Kantate BWV 6 von Johann 
Sebastian Bach. Außerdem steht neue 
englische Kirchenmusik von John Rutter 
und Will Todd auf dem Programm. Eine 
gesellige Pause rundet den Frühsommer 
abend ab. Voraussichtlich wird das Konzert 
mit Eintritt (ohne Vorverkauf ) stattfi nden.

Am 14. März um 19:30 Uhr fi ndet in der 
Stadtkirche Walsrode ein besonderes Kon-
zert statt. Besonders, weil das Vokalensemble 
Isernhagen (www.vei.de) erstmalig für eine 
Auff ührung nach Walsrode kommt und die 
Chorleiterin Anne Drechsel sowie sämtliche 
Sängerinnen und Sänger auf eine Gage ver-
zichten. Das tun sie vollkommen uneigen-
nützig, denn mit dem Erlös wird das Projekt 
„Wir gemeinsam gegen Ausgrenzung und für 
Vielfalt und Demokratie!“ für Jugendliche in 
Walsrode unterstützt. 

„Stabat Mater“ - 
Benefi zkonzert in der Stadtkirche

Der Chor hat in der Region Hannover in den 
letzten Jahren bereits mit mehreren großen 
Arrangements gezeigt, dass sie es schaff en, 
große Bühnen und Räume zu füllen und die 
Zuschauer zu begeistern. Mit Licht, Kostümen 
und nicht zuletzt der tief bewegenden Musik 
von Karl Jenkins, die wunderbar durch den 
exzellenten Chor interpretiert wird, begei-
stern sie das Publikum.  
Karten gibt es für 22 € im Vorverkauf bei den Buch-
handlungen Heine und Kappe, im Kaufhaus GNH 
Walsrode oder bei der Organisatorin Yvonne Lan-
ge (0176 50351548). 

Yvonne Lange
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Gottesdienste in Stellichte
Aus dem Kloster

St. Georg-Christophorus-Jodokus-Kirche Stellichte

Sonntag, 15.03.2026, Laetare

17.00 Uhr Abendgottesdienst   P. Bernhardt

Freitag, 03.04.2026, Karfreitag

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Sup. Fricke

Montag, 06.04.2026, Ostermontag

10.00 Uhr Familiengostergottesdienst  P. Bernhardt

Sonntag, 19.04.2026, Misericordias Domini

17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst   P. Seevers

St. Johannes-der-Täufer Kirche Walsrode

Sonntag, 01.03.2026, Reminiscere
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Einführung von Frau Rühwald als Kirchenvorsteherin  P. Seevers

Freitag, 06.03.2026, Weltgebetstag
19.00 Uhr Ök. Gottesdienst in der kath. Kirche   Team Weltgebetstag

Sonntag, 08.03.2026, Okuli
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe   P. Westerheide

Sonntag, 15.03.2026, Laetare
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst KU8 P. Bernhardt

Montag, 16.03.2026
16.00 Uhr Kindergottesdienst  

Sonntag, 22.03.2026, Judika
10.00 Uhr Gottesdienst     P. Bernhardt

Sonntag, 29.03.2026, Palmsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst     Ln. Quiram

Dienstag 5. Mai 2026, 19:00 Uhr 

Kloster Kapelle

KAMMERMUSIK 
mit dem GROPIUS-QUARTETT

IIndira Koch, Violine 
Alexia Eichhorn, Viola 
Wolfgang Emanuel Schmidt, Violoncello 
Friedemann Eichhorn, Violine

Endlich gastieren sie wieder bei uns! 
Hochkarätige Kammermusik im Alten 
Kloster! Schon 2022 und 2023 spielte das 
Gropius Quartett im Kloster wunderbare 
Kammermusik, das Publikum hielt den 
Atem an.  Mit ihrem spannenden Pro-
gramm schlagen sie einen großen Bogen 
vom klassischen Repertoire bis zur zeit-
genössischen Musik; Felix Mendelssohn-

Bartoldy, Antonin Dvorak und George 
Alexander Albrecht mit einem ihnen 2019 
gewidmeten Stück bringen sie mit. 
Das Gropiusquartett ist ein international 
gastierendes Streicherquartett von außer-
gewöhnlicher Qualität. 

VVK 16€ | AK 19€ | ermäßigt 10€ Kartenvorbe-
stellung: kultur-kloster@t-online.de

Jan Jürgen Wasmuth †

Kurz vor Weihnach-
ten ist Jan-Jürgen 
Wasmuth verstor-
ben. Das Singen 
und Musizieren mit 
allen Altersgruppen 
stand im Zentrum 
seines Lebens. So 
lag es nahe, dass 
man ihn schließ-
lich zum Landes-

kantor des Evangelischen Chorverbandes 
Niedersachsen-Bremen berief. Hier war er ab 
1992 für das Singen und die Chöre in der ge-

samten Landeskirche Hannovers zuständig. 
Viele Kompositionen zeugen von dieser Zeit, 
zwei Kanons sind sogar im Evangelischen Ge-
sangbuch zu fi nden: EG 546 und 642.

Er kam mit seiner Ehefrau Rottraut nach Wals-
rode. Hier wirkte er in seinem Ruhestand 
weiter in der Kirchenmusik, begleitete viele 
Trauerfeiern sowie Gottesdienste im ganzen 
Kirchenkreis und leitete den Kammerchor Vox 
humana.
Wir behalten ihn als freundliches, zuge-
wandtes Gemeindeglied in Erinnerung.

Holger Brandt
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Gottesdienste

Donnerstag, 14.05.2026, Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst auf der Florafarm in Bockhorn,  P. Seevers

Sonntag, 17.05.2026, Exaudi
10.00 Uhr Nachbarschaft sgottesdienst  in Düshorn     P. Piorunek

Montag, 18.05.2026
16.00 Uhr Kindergottesdienst 

Sonntag, 24.05.2026, Pfi ngstsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst   P. Seevers 

Montag, 25.05.2026, Pfi ngstmontag
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst   Sup. Fricke/Ök. Arbeitskreis

Sonnabend, 30.05.2026
16.00 Uhr Taufgottesdienst   P. Bernhardt

Sonntag, 31.05.2026, Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst im Weltvogelpark Ökomenischer  Arbeitskreis und Team

Sonntag, 07.06.2026 
15.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Kantor Holger Brandt
 mit allen Chorgenerationen     Team 

Donnerstag, 02.04.2026, Gründonnerstag
18.00 Uhr Tischabendmahl im Gemeindehaus P. Seevers

Freitag, 03.04.2026, Karfreitag
15.00 Uhr musikalische Andacht zur Sterbestunde Christi  Sup. Fricke

Sonntag, 05.04.2026, Ostersonntag
06.00 Uhr Osterfrühgottesdienst   Sup. Fricke
10.00 Uhr Gottesdienst     P. Bernhardt

Sonntag, 12.04.2026, Quasimodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst     P. Seevers

Freitag, 17.04.2026
18.00 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst                                                         P. Bernhardt

Sonnabend, 18.04.2026
14.00 Uhr Gottesdienst mit Konfi rmationen P. Bernhardt

Sonntag, 19.04.2026, Misericordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst     P. Seevers

Sonnabend, 25.04.2026
18.00 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst  P. Bernhardt

Sonntag, 26.04.2026, Jubilate
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfi rmationen P. Bernhardt

Montag, 27.04.2026
16.00 Uhr Kindergottesdienst    

Sonntag, 03.05.2026, Kantate
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   Sup. Fricke

Sonntag, 10.05.2026, Rogate
10.00 Uhr Gottesdienst     Ln. Quiram
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So können Sie uns erreichen

Adressen

Ev.-luth. Kirchengemeinde Walsrode
Am Kloster 1
29664 Walsrode

  Kirchenbüro

Julia Stöckmann

kg.walsrode@evlka.de
Tel.: 05161 71352
Fax: 05161 3926

Öffnungszeiten:

Montag   10:00 – 11:00 Uhr
Mittwoch  10:00 – 11:00 Uhr
Freitag   10:00 – 11:00 Uhr

Internet
http://www.kirchengemeinde-walsrode.de
http://www.kirchenmusik-walsrode.de

Wir freuen uns auf Sie unter
www.facebook.com/stadtkirchewalsrode

Kontoverbindung:

Überweisungen erbitten wir unter
Angabe des Verwendungszwecks
IBAN: DE69 2515 2375 0001 1600 19
BIC: NOLADE21WAL
Kreissparkasse Walsrode

Spenden erbitten wir unter Angabe
des Verwendungszwecks an:
Ev.-luth. Kirchenkreis Celle
IBAN: DE53 2515 2375 0045 0295 27
BIC: NOLADE21WAL
Kreissparkasse Walsrode

  Taufen

Taufen, Trauungen und  Beerdigungen

  Pfarramt

Pfarramt I 
Pastor Thorben Bernhardt
Hangweg 9                                                                                
thorben.bernhardt@evlka.de                                
(05161) 7874635

Pfarramt II
Superintendent Ottomar Fricke
Am Kloster1a
ottomar.fricke@evlka.de                                              
(05161) 98 97 10

Pfarramt III
Pastor Herbert Seevers
Kirchplatz 6a
herbert.seevers@evlka.de
(05161) 60 25 58 

Kantor 
Holger Brandt
Eichenstr. 50                                                                          
Holger.Brandt@evlka.de
(05161) 78 91 45

Frederik Brandt 

Bestattungen

Georg Huber, 88 Jahre
Harald Smolinski, 73 Jahre
Karola Mason, 65 Jahre
Sigrid Sittkus, 70 Jahre
Sonja Hampf, 93 Jahre 
Horst Wuttke, 95 Jahre 
Günther Helmke, 88 Jahre
Gisela Masenbrink, 82 Jahre
Eveline Sperling-Jacobs, 85 Jahre
Annegret Poreda, 82 Jahre 
Karola Mason, 65 Jahre
Jörg Niemeyer, 89 Jahre
Waltraud Doering, 88 Jahre 

Jan-Jürgen Wasmuth, 87 Jahre
Melanie Bünger, 50 Jahre
Daniel Riekers, 45 Jahre 
Christa Hasse, 86 Jahre 
Ilse Rache, 98 Jahre 
Editha Bostelmann, 70 Jahre 
Henning Schick, 66 Jahre
Sylvia Dehnbostel, 62 Jahre
Edith Warnecke, 88 Jahre
Marianne Göhns, 89 Jahre
Erika Schendel, 90 Jahre
Christa Hasse, 86 Jahre
Heinz Döring, 89 Jahre 
Brigitte Holze, 84 Jahre 
Christa Korn, 86 Jahre
Lieselotte Kabitschke, 89 Jahre
Eckart Jarisch, 80 Jahre 
Ruth Altmann, 87 Jahre
Kristina Mölle, 58 Jahre 
Ingrid Ehlermann, 66 Jahre 

Am 4. Januar 2026 ist Erika Schendel im Se-
niorenheim am Sunderpark gestorben. Im 
April wäre sie 91 Jahre alt geworden. Unser 
Gemeindehaus, ja unsere Kirchengemeinde 
lag ihr am Herzen. Das 2005 frisch gebaute 
Gemeindehaus hat sie gehegt und gepfl egt. 
Dass es im Haus Pfl anzen gab, dafür hat Eri-
ka gesorgt. Regelmäßig ist sie durchs Haus 
gegangen, hat sie gegossen und zurecht-
gestutzt, wenn nötig. Auch die Küche hatte 
sie im Auge. Nicht selten gab es deutliche 
Worte über den Zustand.  Wir danken für ihr 
Engagement und behalten sie in guter Erin-
nerung.

Erika Schendel †
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Gruppen und Veranstaltungen

Angebote für Frauen und Männer

Spielenachmittag
Einmal im Monat am Freitag, 15:00 Uhr
Herbert Seevers, Tel.: 05161/  60 25 58                
nächste Termine: 20. März, 24. April und                 
6. Mai: Einladung zur Kaff eetafel

Männergruppe
2.Donnerstag im Monat,18:00 Uhr
Lutz.Riechardt2@web.de.

Kirchenmusikalische Angebote

Zwergenchor (ab 4 Jahre)
Donnerstags, 15:30 Uhr

Spatzenchor (ab 1. Klasse) 
Donnerstags, 16:00 Uhr                                                       

Kinderchor (ab. 3. Klasse)
Donnerstags, 16:50 Uhr

Kurrende I (ab 5. Klasse)
Donnerstags ,17:45 Uhr

Junger Chor (ab 8. Klasse)
Freitags, 18:30 Uhr

Kantorei
Montags, 19:45 Uhr
alle Holger Brandt, Tel.: 78 91 45

Posaunenchor Walsrode
Dienstags, 20:00 Uhr
Cord-Heinrich Kröger                                                        
Tel.  0171/2151516

ABC der Gruppen und Kreise

Freundeskreis Kirchenmusik an der 
Stadtkirche St. Johannes der Täufer e.V.                                         

Ansprechp. Mechthild Exner-Herforth

Besuchsdienst
4. Dienstag im Monat, 17:00 Uhr
Frau Zöttlein, Tel.: 0176 55072672                                        
Frau von der Wroge, Tel.: 4811887  

Besuchsdienst Neuzugezogene

Kirchenbüro, Tel.: 71352

Besuchsdienst Stellichte
1mal pro Quartal
Pastor Bernhardt, Tel.:  7874635
Singen für Menschen mit Demenz                            
und deren Begleitung

Die off ene Gruppe trifft   sich diens-
tags um 16:30 Uhr im Gemeindehaus.                                
Peter Schulze, Tel. 0151 70044971

Kirchenführung
Treff en nach Vereinbarung    
Herbert Seevers Tel.: 602558

Küsterteam    
Treff en nach Vereinbarung    
Heike Lutzu, Tel.: 0151 26 800 675

Verwöhnteam    
Treff en nach Vereinbarung 

Kirchenteam Stellichte                                        
Treff en nach Vereinbarung

Krabbelgruppe 

Für Kinder von 0-3 Jahren mit Begleitung
Donnerstags von 10:00 – 12:00 Uhr
Natalia Klußmann, 01522-8808808

Gemeindebriefverteiler                                                  
Wir können Unterstützung gebrauchen.    Bitte 
melden Sie sich, wenn Sie helfen können.

Ev. Kindergarten

Leitung Svenja Frank (05161) 29 03                                                                
kts.walsrode@evlka.de

Kirchl. Friedhöfe Walsrode/ Meinerdingen   
Beratungszentrum Saarstr. 17 
Siiri Eggers
(05161) 609 87 87

Küsterin Walsrode
Heike Lutzu
0151 26 800 675

Küsterin Stellichte
Iris Borchert
(05168) 309

Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen
(05161) 80 10

Eselausflüge                                                           
Eselreiten für Kinder und Eselwandern für 
Erwachsene. Bitte nach Absprache Sylvia Bruni 
Nowak 0516171023 AB

Ev. Krankenhaushilfe
„Grüne Damen“
(05161) 602 12 62

Ev. Kreisjugenddienst
Diakon Olaf Ruprecht
(05161) 9897-60

Venito                                                                     
Diakonische Gesellschaft für 
Kinder, Jugendliche und Familien                  
Sozialräumliche Beratung  (05161) 48 72 72

Hospizdienst
(05161) 989798

Krankenhausseelsorge
(05161) 602 12 61

Lebensberatung
(05161) 989740

Telefonseelsorge
Tag und Nacht  0800 111 01 11

Diakonisches Werk                
Zentrale      (05161) 98 9770

Geschäftsführung                   (05161) 98 97 78 
Sozialberatung                    (05161) 98 97 71 
Schwangerenkonfliktberatung      (05161) 98 97 71 
Schuldnerberatung    (05161) 98 97 74

Migrationsberatung für:

Walsrode              05161 989734                   
Jugendliche        05161 989772   
Traumatisierte    05161 989733

FahrWerk              0151 22 33 56 60

Adressen

AA – Meeting  

im Gemeindehaus Walsrode

An jedem Freitag ab 19:30 Uhr treff en sich 
die „Anonymen Alkoholiker“ im Ge-
meindehaus am Kirchplatz in Walsrode.
Ein erster Kontakt zu dieser Gruppe ist unter der 
Nummer 05161-48599 39  möglich.
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Rikscha Walsrode startet 
in die neue Saison

Wenn das gute Wetter wieder nach 
draußen lockt, startet das ehrenamt-
liche Team der Rikscha Walsrode in die 
neue Saison. Das Team mit geschulten 
Fahrerinnen und Fahrern bietet kosten-
lose Radtouren für Menschen mit Mobi-
litätseinschränkungen an und freut sich 
schon auf die Ausfahrten. Dafür stehen 
drei Fahrräder für den sicheren Trans-
port der Gäste zur Verfügung. Vielleicht 
haben Sie unsere Rikscha im letzten 
Jahr schon einmal gesehen? Gebucht 
werden kann eine Ausfahrt mit einem 
bestimmten Ziel oder eine Rundfahrt 
in und um Walsrode. Startpunkte sind 
verschiedene Seniorenheime in Walsro-
de. Nach Absprache ist auch eine Abho-
lung vor der Haustür möglich. Möchten 
auch Sie diesen Service für jemanden 
aus Ihrer Familie oder Freundeskreis 
nutzen, dann kontaktieren Sie gern das 
Rikscha Team telefonisch unter 0170-
6007725 oder per Mail an info@rikscha-
walsrode.de.


